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Witz des Tages
Die Ehefrau tobt: «Günter, kannst
du mir einen vernünftigen Grund
nennen, warum du um zwei Uhr
morgens nach Hause kommst?»
Antwortet der Ehemann: «Der
Wirt will schliesslich auch mal ins
Bett.»
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Gratulation
Heute Donnerstag feiert Maria Strick-
ler-Christen im Waldweg 1 ihren
85. Geburtstag. Wir gratulieren der 
Jubilarin ganz herzlich, wünschen 
einen frohen Tag, Gesundheit, Zufrie-
denheit und alles Gute. (asz)

Schmerz bekämpfen
«Niemand muss unnötig Schmerzen
erdulden. Chronische Schmerzen
können therapiert werden», erklärt
Felix K. Gysin, Präsident der Vereini-
gung Schweizer Schmerzpatienten
(VSP). Am Mittwoch, 1. Juli, um
15 Uhr gastiert er mit dem Thema
«Chronische Schmerzen» im Tertia-
num Huob in Pfäffikon (Eintritt frei).
Für viele Patienten ist die Erkenntnis
oft neu, dass dieses Leiden gezielt mit
der geeigneten Therapie bekämpft
werden kann. Wie und wo? Weitere In-
formationen zu diesem Thema unter
www.schmerzpatienten.ch. (eing)

SCHINDELLEGI

Tagesexkursion
Die diesjährige Tagesexkursion des
Vogelschutzvereins Blaumeise vom
kommenden Sonntag führt ins Gebiet
Ägeri/Rämsel. Zusammen mit dem
VSV Singdrossel, Lachen, werden wir
von unserem Exkursionsleiter Sales
Nussbaumer (Oberägeri), durch die
Pflanzen- und Vogelwelt dieser Regi-
on geführt. Verpflegung aus dem
Rucksack (Grillmöglichkeit vorhan-
den). Treffpunkt ist um 8 Uhr beim
Bahnhof Schindellegi. Fahrt mit dem
Bus. Rückkehr ab Unterägeri etwa
16 Uhr. Bei zweifelhafter Witterung
gibt Telefon 055 442 37 53 ab 6 Uhr
Auskunft. VOGELSCHUTZVEREIN 

BLAUMEISE, SCHINDELLEGI

Zebra und Giraffe wurden Freunde
Im Musical «Tuishi pamoja»
von Martin Schulte und Sandra
Engelhardt spielten am Diens-
tag die Viertklässler von Silvio
Gambon im Singsaal bei der
Turnhalle Schwerzi in Freien-
bach. Die 17 Schüler hatten in
den letzten drei Wochen fleissig
geprobt sowie an den Masken
und Kostümen gebastelt, bis 
alles aufführbereit war.

Von Nathalie Müller

Freienbach. – «Tuishi pamoja» ist
Swahili und bedeutet «Wir wollen zu-
sammen leben». In der Geschichte
dreht sich alles um Freundschaft, 
Andersartigkeit, Akzeptanz und Vor-
urteile. Mitten in der Savanne Afrikas
leben die Herden der Zebras und 
Giraffen, wobei sie sich nicht sonder-
lich beachten und schon gar nichts
miteinander zu tun haben wollen.

Interesse an Neuem bekunden
Die kleine Giraffe Raffi späht immer
mal wieder verstohlen zum jungen 
Zebra Zea, denn zu gerne möchte 
er mit ihr spielen. Der Rest der 
Herde toleriert dies nicht und lästert
über Raffi, was er denn von diesem
gestreiften Tier wolle. «Wir mit den
Punkten sind die Besten», behaupten
die Giraffen. «Die Zebras sind die
Schönsten», ertönt es von der ande-
ren Seite und so gehen sie sich wei-
terhin aus dem Weg. Die grössten

Feinde, die Löwen, treiben die Her-
den auseinander und plötzlich findet
sich Raffi beim Eindunkeln ganz allein
im Steppenland. Mysteriöse Nacht-
geister und das Alleinsein verängsti-
gen ihn und verzweifelt stimmt er ein
melancholisches Lied an. Darin
wünscht er sich nichts sehnlicher, als
einen guten Freund an der Seite zu 
haben. 

Plötzlich trifft er auf das Zebra-
mädchen Zea und fängt gleich mit ihr
an zu streiten. Daraufhin zieht sich 
jedes Tier in eine andere Ecke zurück,

bis es den drei pfiffigen Erdmännchen
gelingt, sie zueinander zu führen.
«Zusammen seid ihr viel stärker 
gegen die Löwen und braucht nicht
mehr so grosse Angst zu haben», 
erklären sie. Am Schluss schliessen 
die beiden Herden Freundschaft und
akzeptieren sich gegenseitig so wie 
sie sind. Die Kinder zeigten grosses
schauspielerisches und gesangliches
Können und sprachen ihre Texte in
sehr deutlichem Hochdeutsch. «Die
jungen Schauspieler geben sich oft-
mals sehr schnell zufrieden», erklärte

die Lehrperson. «Umso wichtiger sei
dann zu motivieren und zu erklären,
dass nur stetes Üben, Geduld, Aus-
dauer und Durchhaltevermögen zur
Perfektionierung führe, damit es am
Schluss wirklich super wird», führte
er aus. All dies meisterten die Schüler
mit Bravour und zeigten eine wahrlich
tolle Leistung.

Die letzte Vorstellung findet heute
Abend um 19.30 Uhr im Singsaal bei
der Turnhalle Schwerzi statt. Die
Viertklässler und ihr Lehrer freuen
sich auf ein zahlreiches Publikum.

Die ganze Klasse sang aus vollen Kehlen, sei es als Zebra, Erdmännchen oder Giraffe. Bild Nathalie Müller

Tag der offenen Tür
Sozialzentrum Höfe 
Pfäffikon. – Die Bevölkerung der 
Region Höfe ist eingeladen, morgen
Freitag von 16 bis 19.30 Uhr die 
Tätigkeit und Infrastruktur des 
Sozialzentrums Höfe (SZH) an der 
Churerstrasse 24 kennenzulernen. 
Interessentinnen und Interessenten
werden durch die Räume des neu 
gestalteten Sozialzentrums geführt
und es wird die Funktionsweise des
Zentrums erläutert. Zudem informie-
ren die Verantwort lichen über das
Asylwesen (Einführung von 16.30 bis
17 Uhr und von 18 bis 18.30 Uhr), die
Amtsvormundschaft (Einführung von
17 bis 17.30 Uhr und von 18.30 Uhr
bis 19 Uhr) sowie die Sozialberatung
(Einführung von 17.30 bis 18 Uhr und
von 19 bis 19.30 Uhr). Die Zeiten sind
so festgelegt, dass sich Interessentin-
nen und Interessenten mit allen drei
zentralen Tätigkeitsbereichen des So-
zialzentrums vertraut machen kön-
nen. Dazu soll in der Kaffeestube das
ungezwungene Zusammensein nicht
zu kurz kommen. 

Das Sozialzentrum Höfe erbringt
im Auftrage der Gemeinden Feusis-
berg, Freienbach und Wollerau sozia-
le Dienstleistungen für die Bevölke-
rung der Region Höfe. Es versteht sich
als erste Anlaufstelle für alle sozialen
Fragestellungen. In jährlich über 800
Fällen unterstützt das Sozialzentrum
Hilfesuchende ganz praktisch mit 
Abklärungen, Beratung und Betreu-
ung. Das Sozialzentrum verfügt seit
einem Jahr über moderne und zentral
gelegene Räumlichkeiten an der Chu-
rerstrasse in Pfäffikon. Das Team des
Sozialzentrums Höfe freut sich auf ei-
ne rege Teilnahme und dankt der Be-
völkerung für seine Unterstützung.

SOZIALZENTRUM HÖFE

Die Sonne in den Raum gebracht
Am Dienstagabend gab der
Männerchor Pfäffikon am Etzel
im Pflegezentrum Pfarrmatte 
in Freienbach ein gemütvolles
Ständchen, das rege besucht
wurde.

Von Lilo Etter

Freienbach. – Zum ersten Mal singe
der Männerchor Pfäffikon am Etzel
an seinem frühsommerlichen Ständ-
chen bei verregnetem Wetter drinnen,
sagte Dirigent Fabian Bucher bei der
Begrüssung der zahlreichen Zuhörer.
Deshalb wollten die Männer mit ihren
Liedern an diesem trüben Tag ein 
wenig Sonne in den Raum bringen.
Und Bucher kündigte an, dass im
zweiten Teil des Ständchens auch die
Zuhörer zum Mitsingen eingeladen
seien, würden doch Melodien vor -
getragen, die aus der Jugendzeit der
Bewohner des Pflegezentrums Pfarr-
matte stammten.

Ein vorgegebenes Programm hatte
Dirigent Fabian Bucher nicht. Aus der
Stimmung heraus liess er spontan 

ausgewählte Titel aus dem roten Lie-
derbüchlein der Sänger erklingen.
Zuerst nannte er die Liednummer,
dann spielte er auf dem Klavier die
Melodie kurz an, um sich hineinzu-
hören.

Den Auftakt machte «Babylon Is
Fallen (To Rise Again)», dann brachte
«Alla Mattina» südländische Wärme
in diesen grauen, kühlen Tag. Später
folgte «Teresina bella sul merca».

Nummer 61 war das bekannte 
«Bajazzo», das vor allem im freitägli-
chen Wunschkonzert von DRS 1 viel
gewünscht werde. 

Die schwungvoll und mit Herz vor-
getragenen Lieder handelten von
schönen Mädchen, von der Liebe, von
Lebensgenuss und lebenswerten Mo-
menten. Doch manchmal schimmer-
ten auch melancholische, besinnliche-
re Töne durch.

Der Männerchor Pfäffikon am Etzel unterhielt mit gehörgefälligen Melodien.
Bild Lilo Etter

Neue Ministranten aufgenommen
Am vergangenen Sonntag erlebte die katholische Pfarrei Freienbach einen freudigen Gottesdienst. Ein
halbes Dutzend neuer Ministrantinnen und Ministranten wurde in die Gemeinschaft der Messdiener auf-
genommen. Gleichzeitig wurden die Ministranten, die ihren Dienst nach sechs Jahren beendeten, mit ei-
nem gebührenden Applaus verabschiedet. Auf dem Bild ist zu sehen, wie Pater Berno ein Segensgebet
über die Mädchen und Jungen spricht. Im Anschluss an die Eucharistiefeier lud die Pfarrei die Minis mit
ihren Familien im Gemeinschaftszentrum zum Grillen ein. (eing) Bild zvg


